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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 25 Jannar 1916

Aus dem Stadtparlament
Die Gründung des Provinzial Einkaufs Sachſen gab

unſeren Stadtvätern geſtern Gelegenheit wieder einmal die
ahrungsmittelverſorgung zu beſprechen Herr Stv Hen

nig brachte die bekannten Mißſtände in der Kartoffelver
ſorgung pir Sprache unter denen ſo mancher ſtädtiſche Haushat in dieſem Winter ſchwer zu leiden hat Vornehmlich
natürlich die minderbemittelten Schichten aber auch andere

amilien denn es war und iſt ja in den Städten auch für
Geld und gute Worte der Winterbedarf an Kartoffeln m
zu decken Wenn unſer Magiſtrat im beſonderen die
Teuerungsdeputation nicht raſtlos bemüht wären Kartoffeln
zu ſchaffen ſo würden bei uns trotz der Rieſenernte Hunderte
von Familien ohne dieſes Hauptnahrungsmittel ſein Dem
eplanten ProvinzialEinkauf gegenüber der auch die Ver

orgung mit anderen Nahrungsmitteln für unſere Provinz
organiſieren ſoll brachte Herr Stv Berg haus übrigens
geſtern am Preſſetiſch nur zum Teil verſtändlich ſchwere
Zweifel entgegen wobei er ſich auf die ſeiner Anſicht nach
wenig befriedigenden Erfahrungen mit der Reichsgetreide
ſtelle und der Zentraleinkaufsgeſellſchaft berief Jhm traten
indes vom Magiſtratstiſ err Bürgermeiſter Seydel aus
dem Stadtverordnetenkollegium die Herren Hoffmann und
Finger entgegen die beide Gründungen in Schutz nahmen
und im beſonderen dem neugeplanten Unternehmen Pro
vingial Einkauf das Wort redeten Der Beitritt zum Propinzial Einkauf wurde darauf faſt einſtimmig beſchloſſen

Weiter rügte S Stv Berghaus daß der Er
weiterungsbau des Hoſpitals 138 Jahre nach ſeiner Fertig
ſtellung noch immer leer ſtehe Die Herren Stv Kühme
Borges und Gieſe pflichteten ihm bei während die Herren
Bürgermeiſter Seydel und Stadtrat Tepelmann das Vor
gehen des Magiſtrats der das Gebäude zur Unterbringung
von Flüchtlingen für alle Fälle bereit halten wolle ver
teidigte Beſonders überzeugend klangen aber die Aus
führungen nicht Unſere Leſer mögen ſich ſelbſt ein Urteil
bilden aus dem ausführlichen Bericht über die Diskuſſion
die wir hier nachtragen

Punkt 3 betrifft den Beitritt zum Provinzial
Einkauf Sachſen

Z Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Provinz Einkauf
Sachſen G m b unter Billigung der Grundſätze des
Geſellſchaftsvertrages er unter Uebernahme der im

3 feſtgeſetzten Stammeinlage von 18 500 Mk einzahlbar
mit 25 Proz und zwar aus dem Kriegsfonds namens der
Stadt Halle a S beizutreten Die Verſammlung ſtimmt zu
und bewilligt die verlangten 4625 Mk Ref Herr Stv
Steckner

Stv Hennig bringt die große I der Bevölke
rung über den Kartoffelmangel zur Sprache Es iſt unerhört
daß ſeit etwa 8 Tagen in keinem privaten Ge
ſchäft in Halle Kartoffeln zu haben ſind und
dabei wird uns von amtlicher Seite immer wieder verſichert
daß wir gewaltige Kartoffelvorräte haben Nach der
Statiſtik ſind 52 Millionen Tonnen geerntet 8 Millionen
Tonnen brauchen die Städte nur für ihre Verſorgung Und
dennoch ſtehen wir der ungeheuerlichen Tatſache gegenüber
daß Regierung Provinzialbehörden und Stadtverwaltungen
alle zuſammen mit allen Mühen und Drängen nicht in der
Lage ſind die nötigen 8 Mill Tonnen herauszubekommen
Das iſt eine geradezu fürchterliche Tatſache Die Stadt hat
ja nun d die Einrichtung des Kartoffelverkaufes für ihre
Bürger zu ſorgen ſich bemüht 700 800 Frauen ſtehen tag
täglich ſtundenlang vor dem Kartoffelverkauf und drängen
ſich und ſelbſt Streitſzenen kommen vor weil eben die Land
wirtſchaft uns nicht richtig verſorgt Mir hat erſt unlängſt
ein hochangeſehenes Mitglied unſerer Verſammlung geſagt
ein Gutsbeſitzer in der Nähe habe ſeinem Amtsvorſteher der
die Herausgabe von Kartoffeln verlangte erklärt Lieber
laſſe ich ſie verfaulen Wo man ſich bei unſeren Behörden
nun gar keinen Rat weiß verfällt man jetzt auf den Aus
weg die Höchſtpreiſe von neuem heraufſetzen zu wollen
Dieſe eine Tatſache iſt die trübſte ſein in unſerem
ganzen r tsleben Die Kartoffel iſt ja das Haupt
nahrungsmittel für die ärmere Bevölkerung und daß damit
ſolche Mißſtände entſtehen können läßt uns faſt an dem
deutſchen Organiſationsgeiſt verzweifeln Der Handel iſt
auch nicht frei von Schuld er leiſtet in der Sache paſſive
Reſiſtenz Bei den Höchſtpreiſen kann er nicht genügend ver
dienen das Grundprinzip des Handels iſt aber Profitmachen
und infolgedeſſen hat er am Kartoffelhandel kein Jntereſſe
mehr Bei der Butter iſt Mangel das ärgert uns auch nicht
weiter wenngleich wir wünſchen daß Ungleichheiten nicht
vorkommen möchten wie z B daß Leipzig beſſer mit Butter
verſorgt iſt als Halle Aber

empörend iſt der Mangel an Kartoffeln
Die Nahrungsmittel find im Kriege Allgemeingut darum
iſt es zu begrüßen wenn jetzt wieder der Provinzialeinkauf
gegründet wird denn damit nimmt die Allgemeinheit dieVerſorgung in die Hand und nicht mehr der Profit iſt die

Triebfeder ſondern das Allgemeinwohl Jn dieſer Ein
richtung z übrigens ein r beachtenswerter Fingerzeig
daß wir auch im Frieden die Nahrungsmittelverſorgung von
ſeiten der Allgemeinheit in dieſem Falle Stadt und Provinz
in die Hand nehmen möchten

Herr Stv Berghaus bezweifelt daß die neue Grün
oung der Stadt Vorteile bringen wird r kaufen ja doch
erſt damit aus zweiter Hand Er erinnert an die Reichs
getreidegeſellſchaft die auch nur dazu geholfen habe daß wir
ohe Getreidepreiſe bekommen haben Der Landwirt be
omme nur für die Tonne Roggen 220 Mk aber das gute

Korn müſſe er mit 310 Mk zurückkaufen Dabei würden
Rieſengewinne gemacht Wem kommen ſie zugute Etwa
dem Reiche Nein ſie werden aufgezehrt durch das Heer
von hochbezahlten Beamten es würden zum Teil Gehälter
gezahlt höher als ſie ein Miniſter bezieht Vielleicht kann
uns darüber mal Herr Oberamtmann Görg der ja mit dazu
gehört Auskunft geben Mit der Zentraleinkaufsſtelle iſt
es ähnlich Mit dem ainziaigrgu wird ſich dasſelbe
Spiel im kleinen wiederholen Auch hier wird die Ver
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waltung wieder viel Geld koſten und keineswegs Hoffnung
laſſen daß wir billigere Nahrungsmittel kriegen

err St Hoffmann Ueber die Reichsgetreidegeſell
ſchaft iſt der Vorredner falſch unterrichtet Sie dient dazu
uns im Kriege dieſphehen und dieſen Zweck erfüllt ſie in
ausgezeichneter Weiſe Es iſt nicht den daß über
mäßige Gehälter gezahlt werden Am Anfang iſt ein der
artiger einzelner Fall vorgekommen aber man hat längſtAbhilfe geſt affen Jetzt kriegen die Direktoren durchaus

normale Gehälter etwa 10 000 Mk
Herr Stv Finger Herr Berghaus iſt über die Sache

nicht ichtie unterrichtet ch kann nur erklären daß die
Zentraleinkaufsgeſellſchaft eine recht glückliche Gründung ge
weſen iſt Sie regelt den Einkauf der Nahrungsmittel auch
im Auslande Dort hatte vorher ein Wettbieten ſtattge
funden nicht bloß die einzelnen Länder überboten ſich ſon
dern auch die einzelnen Städte und dadurch wurden die
Preiſe immer weiter in die Höhe getrieben Als die neue
Geſellſchaft ins Leben trat hat das aufgehört z B hinſicht
lich der Butter

Herr Bürgermeiſter Seydel Ein Teil der Jrrtümer
des Herrn Berghaus iſt bereits widerlegt Er verwechſelte
in ſeiner Rede Reichsgetreideſtelle und Zentraleinkaufs
genoſſenſchaft Die Gerüchte über die Rieſengehälter hat
ſchon der Herr Oberbürgermeiſter im vorigen Jahre als
Herr Berghaus noch nicht dem Kollegium angehörte als
irrig nachgewieſen Wir werden von dem neuen Provinzial
einkauf keine Nachteile ſondern Vorteile haben Wenn wir
nicht beitreten ſo bekommen wir gewiſſe Nahrungsmittel
n die aus dem Auslande bezogen werden überhaupt nicht

nd auch hinſichtlich der anderen Nahrungsmittel würden
wir uns ganz empfindlich ſchädigen wir müßten beim Nicht
beitritt höhere Preiſe aufwenden Der Provinzialeinkauf
iſt lediglich eine Filiale die das Geſchäft erleichtert Bis
her mußten wir alles aus Berlin von der Zentralſtelle holen
jetzt erhält jede Provinz eine zentraliſierte Verſorgung Daß
wir die Waren aus zweiter Hand bekommen iſt darum nicht
richtig Neben dieſer Funktion als Filiale der Zentral
einkaufsſtelle zu wirken kann aber die Provinzialſtelle noch
ſelbſtändig vorgehen kann ihrerſeits Verdienen will ſie nicht ſie will keine Dividende her
auswirtſchaften abgeſehen von der mäßigen Ver
zinſung von 4 Prozent Einen Geſchäftsführer den wir be
zahlen müſſen werden wir ſelbſtverſtändlich anſtellen Aber
die Aufſichtsämter werden in r verwaltet Herrn
Hennig miß ich zeit lichten was ſeine Beſchwerden über die artoffelverſorgung an
langt Es iſt wirklich ein beklagenswerter Zuſtand wie
es uns damit geht Der Handel ſteht der Kalamität paſſiv
gegenüber das iſt leider auch meine Erfahrung Der Handel
hat ſich nicht genügend bemüht uns über die Mißſtände
hinauszuhelfen die Stadt allerdings iſt

fieberhaft tätig ſich immer weitere Kartoffelvorräte
zu ſchaffen

Das jſſt ja auch bisher gelungen Erſt heute iſt der Dezernent
Herr Stadtrat Hertel wieder unterwegs um bei den großen
Grundbeſitzern unſerer Umgegend Kartoffeln einzukaufen
Außerdem haben wir ein Brandtelegramm an die Reichs
kartoffelſtelle nach Berlin entſandt Und ferner iſt am
Dienstag unſer Herr Oberbürgermeiſter in Berlin in der
dein Sache tätig wo der Vorſtand des Städtetages über
die
ſich die Dinge ſo regeln daß die
geſtellt werden kann

Herr Stv Froſt Der Handel hat nicht verſagt Der
Handel hat ſich bemüht ſeine volle Schuldigkeit zu tun aber
der Handel hat verſagen müſſen infolge der Ausfuhrverboteund behördlichen Maßnahmen Dem Handel war der Bezug
abgeſchnitten Jch erkenne an daß die Zentraleinkaufs
geſellſchaft im Kriege nötig iſt aber ſie kann nur wirken
wenn dem Handel Feſſeln angelegt werden Darum darf
man wenn man gerecht urteilen will nicht dem Handel
Vorwürfe machen er iſt weder für die hohen Preiſe noch für
den Mangel in der Verſorgung verantwortlich Die Zentral
einkaufsgeſellſchaft geht übrigens manchmal über den
Rahmen ihrer Aufgabe hinaus ſie macht in einzelnen Fällen
Spekulationsgeſchäfte Daß die Butterpreiſe durch ſie ge
drückt worden ſind iſt ein Jrrtum Die Feſtſetzung der
Höchſtpreiſe allein hat die Preiſe niedriger geſtaltet

Herr Stv Herzfeld Es iſ leicht Anklagen zu er
heben Jch meine weder die ſtädtiſchen Behörden noch der
Handel iſt ſchuld Die Stadt hat gewiß alles getan aber
auch dem Handel dürfen wir keine Verantwortung zuſchieben

m war es unmöglich Kartoffeln in genügender Menge zu
eſchaffen Und daß er kaufen ſollte nur um Verluſt zu

haben das durfte man ihm auch nicht zumuten Die Debatte
über die Kriegsgetreideſtelle und die Zentraleinkaufsgeſell
ſchaft iſt meiner Meinung nach noch verfrüht Beide Ein
richtungen ſind gut in ihrer Jdee wenn Fehler gemacht ſind
ſo liegt das vielleicht an beſtimmten Perſönlichkeiten Auch
die neue Geſellſchaft die jetzt ins Leben treten der
Provinzialeinkauf iſt ihrem Grundgedanken nach

ein gutes Werk

aber an die Spitze muß eine geeignete Per
ſönlichkeit Das darf kein Juriſt auch kein Verwal
tungsbeamter ſein ſondern ein tüchtiger Fachmann Dann
wird ſie zu unſerem Vorteil werden Den Wunſch des Herrn
Hennig daß auch nach dem Kriege die Lebensmittelver
ſccguns durch die Städte geſchehen möge kann ich nicht unter
tützen das wäre für unſere Stadt ein Nachteil und für die

Bevölkerung auch
Herr Stv Hennig Herrn Froſt iſt es nicht gelungen

den Handel von dem Vorwurf den ich erhoben habe weiß
zuwaſchen Warum entſchließt ſich denn jetzt die Provinz
wieder die Warenverſorgung in die Hand zu nehmen Weil
der Handel verſagt Die Bevölkerung klagte über Wucher
preiſe ſie kamen durch den Handel J gebe zu daß der
Handel Schwierigkeiten hat weil die Produzenten nichts
herausgeben aber wahr iſt es der Handel will tüchtig ver
dienen ſonſt z er kein Jntereſſe Wenn die Allgemeinheit
etwas unternimmt zum Beſten der Allgemeinheit dann hat
der Handel ein außerordentlich kritiſches Auge dann ſieht er
jeden Mißgriff wie Herr Froſt uns eben bewieſen hat Die
Granaten verſorgung hat unſer Staat in

Ulgemeinheit zufrieden

I

wahrhaft glänzender Weiſe zu organi

artoffelfrage eine Sitzung abhielt Hoffentlich laſſen
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erkennung geben aber Kartoffeln die in Unmenge vor
handen waren konnten nicht genügend für die Städte bereit
eſtellt werden weil die großen rnnde ihre Mithilfe verſagten und Widerſtand

leiſteten Jch will mich indeſſen darüber nicht deutlichere um den Burgfrieden zu wahren

5 Der c für die Hoſpital Verwaltung wird
genehmigt Ref Herr Stv Borges

Herr Stv Berghaus fragt an warum denn der neue
Bau der Erweiterungsbau im ſtädtiſchen

Hoſpital noch immer nicht in Betrieb
genommen ſei Das Gebäude ſtehe leer ſeit langen Mo
naten Jm Anfange habe es eine Berechtigung gehabt es
zurzeit des Ruſſeneinfalls für oſtpreußiſche Flüchtlinge zu
reſervieren aber jetzt muß man ſich fragen warum die vielen
alten Leute die da vorgemerkt ſind nicht in das Heim
hineindürfen

Herr Stv Kühme findet die Anfrage des Herrn Berg
haus ſehr berechtigt Auch der Hoſpitalvorſtand ſei der An
ſicht daß das Gebäude längſt bezogen ſein könnte Wir haben
mal in Halle 20 Flüchtlingsfamilien zu verſorgen gehabt
aber das iſt lange her jetzt hat der Nationale Frauen
dienſt dre Küche mit Beſchlag belegt und da
können wir nichts machen Der Magiſtrat ſteht auf dem
Standpunkte das Gebäude ſoll noch nicht bezogen werden
es wird aber den Hoſpitaliten die vorgemerkt ſind 90 Pf
pro Tag und ein Zuſchuß zur Miete gezahlt

Herr Stv Gieſe Wenn der Magtſtrat in dieſer Weiſe
den Willen der Hoſpitalverwaltung mißachtet dann kann ich
nur raten mögen die Herren vom Kuratorium ſämtlich ihre
Aemter miederlegen

Herr Bürgermeiſter Se ydel Die Deputation iſt ein
Organ des Magiſtrats das überſieht Herr Gieſe Wenn der
Magiſtrat die Ueberzeugung hat die Belegung empfehle ſich
noch nicht ſo iſt eben ſein Wille maßgebend Es iſt übrigensLnch nicht ſo ſchlimm wenn die vorgemerkten Hoſpitaliten

ein halbes Jahr ſpäter in das Gebäude hineinkommen ſo
fern nur die Armenverwaltung für ſie ſorgt Und das tut
ſie doch wie Herr Kühme Jhnen geſagt hat in ausreichender
Weiſe

Herr Stadtrat Tepelmann Wir mußten uns das
Gebäude zur Verſorgung der Flüchtlinge verfügbar halten
ſonſt wären wir gezwungen worden in einer ungünſtigen
Zeit neue Räume zu beſchaffen

Herr Stv Bor ges ſtellt ſich auf den Standpunkt des
Herrn Berghaus Die Stadtverordnetenverſammlung hat
nicht für das Gebäude deshalb die Mittel bewilligt daß es
zugunſten des Nationalen Frauendienſtes ſeiner Beſtimmung
entzogen werde Jrgendwelche perſönlichen Rückſichten
dürfen daber nicht in Frage kommen Warum die weiten
Räume immer noch frei bleiben darüber iſt noch nichts Plau
ſibles geſagt

Herr Bürgermeiſter Se ydel Jrgendeine Rückſicht auf
Perſönlichkeiten ſpielt ber der Nichtbelegung des Gebäudes
keine Rolle Die Küche iſt doch nur ein Teil des großen Ge
bäudes und wenn die Küche jetzt da das Gebäude aus an
deren Gründen leerſtehen muß vom Nationalen Frauen
dienſt benutzt wird ſo iſt das eine erfreuliche Tatſache

Herr Stv Gieſer Das Gebäude ſteht ſchon anderthalb
Jahre leer und niemand auch der Magiſtrat nicht weiß da
für einen triftigen Grund anzuführen Dem NationalenHranendienſt hätten wir für geringes Geld anderswo eine

Küche beſchaffen können
Herr Stv Berghaus ſtellt den Antrag den Magiſtrat

zu erſuchen den Erweiterungsbau des Hoſpitals ſchleunigſt
zu belegen

Herr Stv Pfautſch bittet den Antrag nicht anzu
nehmen denn mit den Mitteln die im Etat des Hoſpitals
vorgeſehen ſind könne man jetzt die neu hinzukommenden
Hoſpitaliten nicht mehr erhalten dann müſſe man einen
ganz neuen Etat auſſtellen

Herr Stadtrat Tepelmann beſtätigt das Der Zeit
punkt für den Antrag Berhaus für die Belegung ſei gerade
jetzt ſehr ungünſtig Der Magiſtrat ſtehe übrigens immer
noch auf dem Standpunkte daß er ſich das Gebäude freihalten
müſſe falls mal aus dem Elſaß oder irgendwo Flüchtlings
familien unterzubringen ſind

Der Etat wird genehmigt

An der geſtrigen geheimen Stadtverordneten
Sitzung wurden folgende Neuwahlen vorgenommen Frau
Liesbeth Jentzſch als 6 Mitglied des Vorſtandes der Stiftung
Adelheidsruh Rentier Wege als Armenpfleger des 16 Be
zirks Paſtor Vogt als Pfleger im 7 Bezirk Bankier Som
burg als Mitglied des Hoſpitalvorſtandes wiedergewählt
Kaufmann Elsner als Schiedsmann für den 1 Bezirk

Nahrungsmittelfälſchung und Lebensmittelwucher
Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben
Jn der Oeffentlichkeit iſt jetzt die Anſicht ſtark verbreitet daß

weder Stadtverwaltungen noch Gerichte etwas gegen die Ueber
ſchreiter der Höchſtpreiſe die Nahrungsmittelverfälſcher und
Lebensmittelwucherer tun Dieſe glücklicherweiſe falſche Anſicht
gründet ſich darauf daß im Gerichtsſaal der Zeitungen aller
dings nur ſelten eine derartige Gerichtsverhandlung gebracht
wird Das hat aber einen guten Grund Durch die in immer
reichlicheren Maße erſcheinenden Verfügungen und Verordnungen
der Behörden waren die Gerichte ſo ſtark überlaſtet daß mit
größter Mühe kaum durchzukommen war Durch miniſterielle
Verfügung iſt daher angeordnet worden daß alle derartigen Ver
gehen und Uebertretungen durch ſogenannte Strafbe
fehle erledigt werden können Das bringt eine ſtarke Ent
laſtung der Gerichte Da die meiſten der mit Strafbefehlen Be
dachten ſich hüten den Einſpruch einzulegen und öffentliche Ver
handlung zu beantragen erfährt die Bevölkerung bitterwenig von
den Verfehlungen mancher Kreiſe Es ſteht jedoch feſt daß recht
gröbliche Verſtöße gegen die obenerwähnten Beſtimmungen
vorgekommen ſind und leider trotzdem und alledem noch vor
kommen Das mag ſeinen Grund darin haben daß die öffentliche
Brandmarkung durch die Preſſe durch die Strafbefehle unter
bunden iſt Bekanntlich fürchten alle derartigen Perſonen die

ſieren gewußt es kann darüber nur einſtimmige An Bekanntgabe ihrer ſauberen Machenſchaſten mehr als ihre ge



richtliche Beſtrafung Sie zahlen gern ihre oft ſehr hohen Strafen
weil ſie dann vermeiden daß über ihr Tun etwas in die Oeffent
lichkeit dringt Auch werden ſie durch Ueberſchreiten der Höchſt
preiſe Verfälſchung der Nahrungsmittel und Uebervorteilen der
Käufer ſo viel verdienen daß ſie willig etwas von ihrem Ueber
gewinn in Geſtalt einer Geldſtrafe abgeben

Auf dieſe Weiſe hat leider die Oeffentlichkeit nichts davon
erfahren daß eine Zeitlang unſere Butter in einer
großen Anzahl von Fällen bis zu 40 Prozent
Waſſer enthielt Auch die Margarine war oft ſtark ver
fälſcht Von all den kleinen Verfehlungen mancher Bäcker ganz
zu ſchweigen Betrübend iſt es auch daß in den Zeiten der all
gemeinen Not für manche Lebensmittel Preiſe gefordert werden
die nicht im Einklang ſtehen mit dem Einkaufspreiſe Solche
Leute haben denn auch Strafbefehle bis zu 200 Mark
erhalten und ſchnell bezahlt Recht eigenartig geſtaltete ſich
eine Verhandlung gegen einen Fleiſcher der doch einmal Berufung
eingelegt hatte Er hatte vor Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für
Leberwurſt 50 Mark für das Pfund genommen Die Polizei
betrachtete das als einen Wucherpreis Der Fleiſcher erhielt
dann einen Strafbefehl Sein Einſpruch hatte vollen Erfolg
Er behauptete daß es ſich um Qualitätswurſt gehandelt habe
Der als Sachverſtändiger anweſende Obermeiſter erklärte daß er
Qualitätsware ſelbſt zu 2,60 Mark in der fraglichen Zeit ver
iauft habe

Dieſe Zuſtände müßten der Oeffentlichkeit unterbreitet wer
den um einerſeits dem Jrxtum abzuhelfen daß nichts gegen die
Verſündiger an der Volksernährung geſchehe Andererſeits ſollen
dieſe Zeilen aber einem immer fühlbarer werdenden Mangel ab
helfen Die Erfahrung hat jetzt zur Genüge gelehrt daß die
Strafbefehle an ſich nichts erreichen Es muß daher die dringende
Forderung erhoben werden daß alle für den Stadtbezirk in Frage
kommenden Perſonen die ſich in der oben geſchilderten Weiſe ver
gangen haben durch eine Veröffentlichung des Magi
ſtrats gebrandmarkt und bezeichnet werden Es iſt hier
nicht der Platz im einzelnen anzudeuten wie das geſchehen kann
Die Aburteilung in der Dunkelkammer der Strafbefehle kann
nicht als ausreichend angeſehen werden Würden die mit Straf
befehlen Bedachten ihre Tat und die Höhe ihrer Strafe in der
Zeitung an der richtigen Stelle veröffentlicht würde bald eine
Wendung zum Beſſeren eintreten Bei den Milchpantſchern wird
bereits mit Erfolg ein derart ges Verfahren ſeit langem ange
wendet Darum an den Pranger mit den Feinden
der Volksernährung

Die Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreis Halle
behandelte in ihrer letzten Sitzung die Frage ob ſich die Feſt
ſetzung von Großhandels Höchſtpvreiſen für
Schweinefleiſch empfiehlt Der Auftrieb an Schweinen auf

dem hieſigen Viehhofe iſt in der Zeit vom 12 November 1915 bis
11 Januar 1916 gegen die beiden vorhergehenden Monate nicht
unweſentlich zurückgegangen Jm Gegenſatz zu einem in der hieſ
Preſſe am 7 Januar 1916 erſchienenen Artikel ſteht die Verſamm
lung auf dem Standpunkte daß weder lokale Großhandels Höchſt
preiſe für Schweinefleiſch noch die Einführung niedrigerer Stall
preiſe noch auch die Einſchiebung der Stadt in den Verkauf ge
eignet ſind die Zufuhr nach dem ſtädtiſchen Markte zu beſſern
Um jedoch zunächſt einen Ueberblick darüber zu gewinnen welchen
Verwendungszwecken das hier geſchlachtete Vieh zugeführt wird

welche Mengen insbeſondere an Konſervenfabriken
und an welche gehen ſoll die hieſige Schlachthofsverwaltung
eine möglichſt genaue Kontrolle über den Verbleib des Fleiſches
der hier geſchlachteten Schweine und Rinder führen Weiter ſoll
die Aufſichtsbehörde auf die Erſchwerung der Allgemeinverſorgung
hingewieſen und um die Herbeiführung geeigneter Maßnahmen
zur Abſtellung der Mißſtände gebeten werden welche ſich aus der
in ländlichen Bezirken vielfach beobachteten übermäßigen Aus
dehnung des Hausſchlachtens und der Aufſpeicherung übergroßer
Fleiſch und Fettvorräte ergibt

Die Preiſe für Räucherfiſche ſind nach den Feſt
ſtellungen der Preisprüfungsſtelle in der zweiten Hälfte Dezember
1915 im allgemeinen der Marktlage angemeſſen geweſen Ein
Händler ſoll wegen Forderung übermäßiger Preiſe verwarnt
werden

Bei Feſtſetzung von Kleinhandels Höchſtpreiſen
für Süßwaſſerfiſche and für Marmeladen ſollen die in den
Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 6 und 14 Dezember
1915 feſtgeſetzten Höchſtſätze zugrunde gelegt werden

Von ſachverſtändiger Seite wurde auf Grund verſönlicher Er
fahrung empfohlen die Aufmerkſamkeit der Aufſichtsbehörden auf
das mit den Zeitverhältniſſen nicht zu vereinbarende Gebahren
zahlreicher Genoſſenſchaftsmolkereten zu lenken Dieſe geben an
ihre Genoſſen nicht nur den Bedarf des Einzelnen weit über
ſteigende Buttermengen ab ſondern berechnen ihnen auch einen
un verhältnismäßig niedrigen Preis und verleiten dadurch gradezu
zur Buttervergeudung Die Verfolgung der weiteren Anregung
auf Einſchränkung des Poſtverſands von Butter direkt an die
Verbraucher hinzuwirken wurde abgelehnt weil dadurch die Ver
ſorgung der ſtädtiſchen Bevölkerung eher verſchlechtert als ver
beſſert würde auch nach der überwiegenden Anſicht allgemein
ſchädliche Auswüchſe auf dieſem Gebiete nicht mehr beſtehen
dürften

Der durch Bekanntmachung der Preisprüfungsſtelle vom 21
Dezember 1915 vorgeſchriebene Aushang der SHöchſtpreiſe
vird den Gewerbetreibenden in Erinnerung gebracht werden
Die Preisprüfungsſtelle wird erwägen ob ſie den Druck der Aus
hänge ſelbſt veranlaßt

Ueber die Regelung des Verkaufs ausländiſchen
Schweinefleiſches wird die Teuerungsdeputation gemein
ſam mit den Vertretern des Fleiſchergewerbes beraten

Ueber weitere Beſchlüſſe Wurſtpreiſe Ausdehnung des Tätig
leitsbereiches der Preisprüfungsſtelle ſind bereits beſondere Mit
teilungen ergangen

i u Beziehung zur Kaiſerlichen Marixne
ie bereits im Auguſt vorigen Jahres eine Notiz der rddeutſchen Allgemeinen Zeitung angab iſt in Se

bagen ein Marinevorbereitungsverein ulſchiff Vaterland
gegründet worden Zahlreiche Anfragen laſſen noch immer er
kennen daß vielfach die An beſteht als handele es ſich hierbei
um ein zu der Karſerl arine in Beziehung Internehmen Das iſt jedoch nach eingezogenen Erku nicht
z Fall Auch erfährt der Verein keinerlei Unterſtützung ſeitens

er

wüchſigem Sumor gewürzt Lachſalve f

itfoſdoniserso P

n beſteht in dem Marinekorps des Königl Generalgoni zur militäriſchen Vorbereitung der Jugend Berlin
Am Weidendamm 1a, eine gemeinſame Organiſation derartiger
Beſtrebungen die den Bedürfniſſen der Kriegsmarine vollauf
Rechnung trägt Dort wird für alle im Publikum auftretendenFragen und Jweifel jederzeit eine aufklärende Antwort zu er

kalten ſein

Akademiſcher Hilfsbund E
Unter den Spenden die dem Bunde für ſeine Fürſorge

beſtrebungen in der letzten Zeit zugegangen ſind befinden ſich
auch ſolche aus dem Auslande Die Vereinigung Alter Deutſ
Studenten in Amerika Zweigvrerein San Franzisko überwies
1000 Mark das Deutſche Hilfskomitee für Verwundete Witwen
und Waiſen in San Franzisko 4750 Mark

Die Gründung der Ortsausſchüſſe in den Hochſchul
und anderen Städten vollzieht ſich nachdem der ehe
einige grundlegende Beſchlüſſe u a wegen der Beitrasgsvpflicht
gefaßt hatte in ſchneller Weiſe 30 Ortsausſchüſſe z B in Halle
haben ihre Tät gkeit bereits begonnen etwa 28 darunter auch
BerlinCharlottenburg ſind in Bildung begriffen Einige Orts
ausſchüſſe ſchloſſen ſich zu Landes oder Provinzialverbänden zu
ſammen ſo die in Baden Bayern ſen in den Provinzen
Hannover Oſtpreußen Rheinland Sachſen Die nächſte Arbeits
ausſchuß Sitzung und erſte Hauptverſammlung findet vorausſicht
lich Ende März ſtatt

Der A S B macht noch beſonders die Landes und Gemeinde
behörden die n ten Geldinſtitute und wiſſenſchaft
lichen Verbände auf ſeine Stellenvermittelung für
kriegsbeſchädigte Akademiker aufmerkſam Die Vordruck
liſten für Stellenangebote verſendet die Geſchäftsſtelle Berlin
SW 11 Abgeordnetenhaus koſtenlos

Die Standesämter ſind an Kaiſersgeburtstag von mittags
12 Uhr ab geſchloſſen

Auch der Koksverkauf auf dem er Gaswerk wird an
Kaiſersgehurtstag um 12 Uhr geſchloſſen desgleichen die Brot
marken Ausgabeſtellen

An Kaiſersgeburtstag findet für die Garniſon vormittags
210 Uhr Feſtgottesdienſt in der St Ulrichskirche ſtatt Für die

Abordnungen der Kriegervereine werden hierzu Plätze bereit
g halten Die Vereine des Kriegerverbandes des Saal und
Stadtkreiſes Halle verſammeln ſich laut Jnſerat 9 Ahr 15 Min
vor der Kirche mit Fahnen und Standarten

Eine Stunde Hochſpannung im AſtoriaLichtſpielhaus Man
ſchreibt uns Joe Deebs iſt wieder da und das ſagt genug für
den wer Max Landa in dieſer Rolle kennt Wer ihn diesmal
in ſeinem Abenteuer Der Geheimſekretär ſicht ſtaunt über ſeine
fcbelhafte Findigkeit Ohne Blutvergießen ohne Aufregung mit
der größten Ruhe und dem gejündeſten Humor von der Welt ver
folgt er ſein Ziel und das iſt Triumph Wiederholt trium
phiecen ſeine Gegner über ihn und denken ihn in der Falle zu
haben doch immer müſſen ſie einſehen daß ſie wieder getäuſcht
ſind und Deebs nicht zu fangen iſt Mit einem Wort Der Ge
beimſekretär iſt ein Detektivſchlager wie ihn ſich die lebhafteſte
Phantaſie nicht beſſer vorſtellen kann

Wer gern tüchtig lacht und das tut ja wohl heute jeder gern
findet eine reizende Urſache zur gründlichen Ausübung dieſer ſo
geſunden Körperbewegung im h e HennyPorten heißt der Kobold der dort ſein fröhliches Weſen treiot
der den Hallenſern mit greifbarer Deutlichkeit die ulkigen Erleb
niſſe vorführt die ein luſtiges Stadtkind draußen im Hochgebirge
baben kann Erlebniſſe die eine Auswahl von Scherzen in ſich
tragen an und für ſich zum Lachen zwingen durch die natürliche
im Sturm jeden Widerſpruch zerſtörende Art Henny Portens aber
vollends zu ergötzlichen Ereigniſſen werden die ſich der Erinne
rung bemächtigen und dem Geſchauten Nachwirkung verleihen
Henny Porten im Dirndl Koſtüm ein Bild des höchſten weib
lichen Liebreizes inmitten der wunderſchonen Hochgebirgswelt
Dazu die übermütige Handlung aus der nur Tante Malchens
Sturz in den Gebirgsbach und das vergnügte Schweinchen auf
der Hotelmittagstafel erwähnt ſeien Alle Abenteuer ſelbſtver
ſtändlich von Henny Porten angezettelt ſowie von ihrem ur

olgt auf Lachſalvel Jm
übrigen kann man ſich an ſchönen Winterlandſchaften erfreuen
nährend das Schauſpiel Schwarze Stunden zwar ſehr gut ge
ſpielt wird aber wegen ſeiner Unnatürlichkeit abfällt Dagegen
ſeien die neueſten Meſter Kriegsbilder empfohlen

GFeartenſtadt am Mühlrain Das noch unbewohnte kleine voll
ſtändig mit Möbeln und r Hauseinrichtungen verſehene
Einfamilienhaus Volhardſtraße 22 iſt vom 26 Januar bis 15
Märs 1916 vormittags 10 12 Uhr und nachmittags 5 Uhr
keſtenlos zu beſichtigen

Stadtmiſſion Eine Kaiſersgeburtstagsfeier gedenkt die Ev
Stadtniſſion am Donnerstag den 27 Januaor abends 834 Uhr
m grozen Saale Weidenplan zu veranſtalten Nach der Feſt
rede des Herrn Geheimrat Elze ſollen Lichtbilder aus dem Leben
des Kaiſers im Kriege gezeigt werden worauf Herr Paſtor
Winterberg eige Anſprache halten wird Deklamationen und
Chorgeſänge ſollen den Abend weiter ausgeſialten

Vermißt Seit dem 13 d Mis hat ſich die berufsloſe Marie
Müller am 25 Februar 1900 in Dölau geboren aus der elterlichen Wobnung Leipziger Straße 82 unter Umſtänden entfernt
die darauf ſchließen daß ſie ſich ein Leid antun werde Sie iſt
oroß jchlank hat dunkelbraunes Haar längliches blaſſes Geſicht
trägt rotes Kleid Jackett ſchwarze Strümpfe und Lacſſchuhe

Wäſche gez M goldene Kette mit Anhängſel worin ſichAngaben über den Verbleib erdas Bild ihrer Eltern befindet
Dreyhauptſtraße 6Vermißten nimmt die Kriminalpolizei

Zimmer 20 oder 40 entgegen

Von der Straße Jn der Merſeburger Straße wurden durch
Krprwert eines betrunkenen Geſchirrführers zwei Bäume um

gefahren

Theofer Konzert und Vortkräge
Die Leitung des Stadttheaters ſchreibt uns Heute abend

kommt Schnitzlers Komödie der Worte mit Herrn Rehbach in
den drei Hauptrollen zur Aufführung Für morgen Mittwoch iſt
cine Wiederholung von Figaros Hochzeit in der bekannten Be
ſetzung vorgeſehen Jn der am Donnerstag abend ſtattfindenden
Feſtaufführung von Gutzkows Zopf und Schwert ſind in den
Hauptrollen beſchäftigt die Damen Mund v Durand Grawi
ſowie die Herren Schreiner Wilcke Friedrich Eckhardt Rehbach
Förſter und Trott Die Speelleitung führt Herr Maſſon Die
Vorproben zu der Straußſchen Operette Tauſend und Eine Nacht
ſind im vollen Gunge

Walhallatheater Man ſchreibt uns Jnfolge ſchwerer Er
krankung der Schauſpielerin Fräulein Julia Cornelli konnte
geſtern abend Der müde Theodor nicht gegeben werden es wurde
dafür Jnfanteriſt Pflaume aufgeführt Die Direktion hat ſo
fort von auswärts für Erſatz geſorgt ſo daß alſo heute Dienstag
ſcwie morgeg Mittwoch der luſtige Schwank Der müde
Theodor h tn letztmalig zur Darſtellung gelangt Don
nerstag zu Kaiſersgeburtstag e zwei Vorſtellungen 4 und
8 Uhr ſtatt nachmillags bei kleinen Preiſen Crwachſene ein Kind
frei ebenſo haben Verwundete vollſtändig freien Eintritt Militär
zahlt 25 Pfg Zur Aufführung gelangt auf vielſeitigen Wunſch
nochmals Jnfanteriſt Pflaume Am Freitag beginnen Jean
Blatzheims vier Abſchiedstage er hat für dieſe Tage eine Neuheit

Der kenſche Hannibal vorgeſehen Blatzheim hat im
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Beſuchern einen vergnügten Abend emit n letzten Stück eine Gewähr leie

für heitere Stunden Karten ſür die E na ſind ſchon
ab heute zu haben

Die bekannten Wagnerſänger Kammerſä Heinrich KnoteBayreuthHamburg Kammerſängerin See Mevoer euth
Hamburg Kammerſänger Theodor Lattermann Hamburg die hier
am 4 Febcuar abends 8 Uhr in den e einen Richard
WagnerAbend veranſtalten ſind wie wir erfahren auch für die
KichardWagner Feſtipiele die in Kürze in Holland in deutſcher
Sprache zur Aufführung gelangen verpflichtet worden Zu dem
hier ſtattfindenden Konzert ſind volkstümliche Preiſe vorgeſehen
ſo daß es jedem ermöglicht iſt die berühmten Sänger zu hören
Der Kartenverkauf findet bei Heinrich Hothan Hofmuſi
kalienhandlung Gr Ulrichſtraße 38 Fernſprecher 2335 ſtatt Da
die Nachfrage ſehr groß iſt iſt es empfehlenswert ſich bald mit
Karten zu verſorgen

Kirchenkonzert Das vom Nationalen Frauendienſt
zum Beſten des Deutſchen Frauendankes morgen Mittwoch in
der Marktkirche ſtattfindende Konzert verdient nicht nur ſeines
guten Zweckes wegen allgemeine Beachtung ſondern die ite
wirkenden Künſtler und die ſinnig zuſammengeſtellte Vortrave
folge verſprechen auch einen an künſtleriſchem Genuß und ſeeliſcher
Erhebung reichen Abend Beſonders ſei noch auf den mitwirken
den Organiſten der Dresdener Dreikonigskirche Dr Ernſt
Schnorr von Carolsfeld aufmerkſam gemacht den die
Fachkritik einen Meiſter ſeines Jnſtrumentes bezeichnet Dem
Konzert iſt alſo in jeder Beziehung ein zahlreicher Beſuch zu wün
ſchen Siehe beutige Anzeige

Der 2 Veethoven Abend von Télémaque Lambrino iſt am
Dienstag den 1 Februar abends 8 Uhr im Saal der Loge zu
den fünf Türmen Albrechtſtraße

Provinzial Nachrichten
Kloſtermansfeld 23 Januar Getreidemenge für

Selbſtverbraucher Den ſogenannten Selbſtverbrauchern
wird bekannt gegeben daß vom 1 Februar d Js ab die Menge
des zu vermahlenden Getreides nur auf 9 ſtatt bisher 10 Kilo
gramm pro Kopf der Familie monatlich betragen darf Die in
den Händen der Selbſtverbraucher befindlichen Mahlkarten ſind
beim hieſigen Gemeindevorſteher zur Berichtigung vorzulegen

Roßlau 24 Jan HGenoſſenſchafts Gründung
Es hat ſich hier eine Genoſſenſchaft unter dem Namen Einkaufs
verein der Kolonialwarenhändler zu Roßlau e V m b ge
bildet deren Abſicht es iſt Waren auf gemeinſchaftliche Rechnung
einzukaufen und an die Mitglieder zum Abſatz weiter zu geben
Anlagen zur Förderung des Erwerbes und der Wirtſchaft ihrer
Mitglieder zu treffen ſowie überhaupt die Intereſſen des Klein
handels zu fördern Die Höhe der Haftſumme beträgt 200 Mark
die höchſte Zahl der Geſchäftsanteile iſt auf 10 feſtgeſetzt

Wiehe 23 Jan Schützenhausverpachtung Jh
der Stadtverordnetenſitzung wurde in Sachen Schützenhausver
vachtung beſchloſſen es bei den bisherigen Beſchlüſſen bewenden
zu laſſen wonach das Schützenhaus unter den jetzigen Pacht
bedingungen und Pachtpreiſe von jährlich 2570 Mark an die Ver
einsbrauerei Artern neu verpachtet wird von dem Zeitpunkte ab
wo der jetzige Pächter ſeinem Antrage gemäß aus ſeinem jetzigen
Pachtverhältniſſe ausſcheidet

Deſſau 24 Jan Ertrunken Der 13 Jahre alte Sohn
Ober Realſchüler des hier in der Kavalierſtraße wohnenden

Arztes Dr Schmidt fuhr am Freitag mit einem Paddelboote die
Untermulde hinauf bis zum Geſtänge wo ihn zwei Schüler im
Boote photographieren wollten Jn den hohen Wellen der
Strömung des Geſtänges ſchlug das Boot um und der Knabe
ertrank Seine Leiche iſt noch nicht gefunden

Bornſtedt 23 Jan Probepredigt Wie ſchon mit
geteilt iſt vom Königlichen Konſiſtorium für die hieſige Pfarr
ſtelle Paſtor Möbhius Großliſſa in Ausſicht genommen Er hat am
erſten Sonntag nach Epiphanias ſeine Probepredigt gehalten
Zugegen war der Sup Fiedler aus Sangerhanſen Die Predigt
hatte die Gemeindemitglieder zahlreich verſammelt Gleichwohl
rürſte ſich die Einführung noch bis Mai verzögern da erſt größere
bauliche Veränderungen in der Pfarrwohnung vorzunehmen ſind

Januar vielen T
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Hanbel Gewerbe und Verkehr
Preiserhöhung für Kokskohlen Koks und Briketts

Jn der geſtrigen Zechenbeſitzerverſammlung des Kohlenſyndv
kats wurde die Segen der Richtpreiſe vorgenommen die be
lanntlich nicht die Verkaufsvpreiſe ſind ſondern bei der un
der Verkaufspreiſe als Grundlage dienen Die Verſammlung er
klärte ſich einſtimmig damit einverſtanden die neuen Räichtpreiſe
die für den Zeitraum vom 1 März bis zum 31 Juli gelten ſollen

für mit Ausnahme von Kokskohlen unverändert
zu laſſen

die Kokspreiſe auf der ganzen Linie mit Ausnahme von
Koksgrus um 1,50 Mkden Preis für Kokskohlen um 1 Mk

ſowie Brikettpreiſe um 50 Pfg für die Tonne zu
erhöhen

Koksgrus wurde nur um 1 Mk für die Tonne im Preiſe erhöht
Für die Erhöhung der Brikettpreiſe kommt nur die außergewöhn
liche Steigerung des Preiſes für Brai das Bindemittel bei der
Herſtellung des Steinkohlenbriketts in Betracht da die Kohlen
preiſe wie ſchon erwähnt unverändert bleiben

Der Vertreter des Bergfiskus ſtimmte der Erhöhung der
Preiſe für Koks und Kokskohlen ohne Vorbehalt zu konnte jedoch
r d Erhöhung der Brikettpreiſe dieſelbe Erklärung noch nicht

abgeben

Erhöhung der Flaſchenpreiſe Der Verband Deutſcher
Flaſchenfabrikanten beſchloß eine ſofort in Kraft tretende Er
höhung der Preiſe für Flaſchen Erzeugniſſe um 1 Mk bis 1,50 Mk
für 100 Stück Der Preisaufſchlag wird begründet mit dem Hin
weis auf die weſentlich geſtiegenen allgemeinen Betriebskoſten
re Verteuerung der Arbeitslöhne und den erhöhten Rohſtoff
preiſen

Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eisleben
Wie aus Leipzig gemeldet wird kann für 1915 eine Ausbeute von
50 Mk i V 35 Mk pro Kux erwartet werden Das Unter
nehmen ſei namentlich in den Meſſingwerken gut beſchäftigt

Die Vereinigung der RheiniſchWeſtfäliſchen Schweißeiſen
werke beſchloß eine ſofortige Erhöhung der Preiſe um 7 Mk ver
Tonne für gewöhnliches Handelsmaterial und um durchweg 10
Mark per Tonne für die übrigen Schweißeiſenſorten

Waſſerſtände
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344 M a a e aAmtliche Hebannlmachnugen

Bekanntmachung
einer Aenderung der Bekanntmachung über die Höchſtpreiſe
für Brotgetreide vom 23 Juli 1915 Reichs Geſetzbl S 458

D Vom 17 Januar 1916
Der Bundesrat hat auf Grund des S 5 des Geſetzes betreffend

H9öchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 in der Faſſung vom 17 Dezember
1914 Reichs Geſetzbl S 516 folgende Bekanntmachung erlaſſen

Artikel I
Jn der Bekanntmachung über die Höchſtpreife für Brotgetreide

rom 23 Juli 1915 Reichs Geſetzbl S 458 werden folgende
Aenderungen vorgenommen

1 s 4 erhält folgende Faſung Die Höchſtpreiſe gelten nicht
für Winterſaatgetreide bis zum 18 Januar 1916 für
Sommerſaatgetreide bis zum 15 Mai 1916 Als Saatge
treide im Sinne dieſer Bekanntmachung gilt Saatgetreide
das nachweislich aus land wirtſchaftlichen Betrieben ſtammt
die ſich in den letzten zwei Jahren mit dem Verkaufe von
Saatgetreide befaßt haben
S 5 erhält folgende Faſſung Die Höchſtpreiſe ber 88 1 2
erhöhen ſich am 18 Januar 1916 um 14 Mark ferner am
1 Februar am 15 Februar am 1 März und am 15 März
1916 weiter um je 1 Mark für die Tonne Vom 1 April
1916 ab gelten die Höchſtpreiſe der S8 1

3 Dem S 7 wird als Abſatz 3 angefügt Die Kommunalver
bände und die Reichsgetreideſtelle ſind bei Abgabe von Brot
getreide zu Saatzwecken an die Höchſtpreiſe nicht gebunden

Artikel II
S Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkündung

n Kraft
Berlin den 17 Januar 1916

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück

Vekanntmachung
Aus Anlaß des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers

und Königs werden die Brotmarken Ausgabeſtellen wie die übrigen
ſtädtiſchen Dienſtſtellen am Donnerstag den 27 d Mts mittags
12 Uhr geſchloſſen

Halle a den 22 Januar 1916

r

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Aus Anlaß des Geburtstoges Sr Majeſtät des Kaiſers und

Königs ſind die Büros am Donnerstag den 27 Januar 1916
nittags von 12 Uhr ab geſchloſſen J

Halle Saale den 25 Januar 1916
Königliche Standesämter

Koksverkauf
Aus Anlaß des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs

am Donnerstag den 27 d Mts werd der Koksverkauf auf dem
Kädtiſchen Gaswerk Holzplatz 7 mittags 12 Uhr eingeſtellt

Halle a S den 22 Januar 1916
Die Verwaltung

der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Kriegervereinsſache
Am Geburtstag Sr Maj des Kaiſers und Königs findet

für die Garniſon vormittags 9 Uhr 30 Min Feſtgottes
dienſt in der St Ulrichskirche Leipzigerſtraße ſtatt Für
die Abordnungen der Kriegervereine werden hierzu Plätze
bereitgehalten

Die Vereine unſeres Verbandes mit Fahnen bezw
Gtandarten verſammeln ſich 9 Uhr 15 Min vor der Kirche
Die Fahnen und Standarten mit Träger nehmen zu beiden
Seiten des Altars Aufſtellung

Anzug Dunkel hoher Hut ſchwarze Binde oder
Uniform Orden Ehren und Vereinsabzeichen ſind an
zulegen

Fürst

nach Sonunthaus r 22 vollſtändig
richtungen verſehen allgemein koſtenlos

Jn großer Fabrikſtadt am Bahnhof
gelegen ea 2 Morgen Hinter Garten
grundſtück mit ſchöner Villa u Gleis
anſchluß für größere Unternehmungen
aſſend iſt ſehr preiswert zu verkaufeu

erten unter C 2635 an die Exped
dieſes Blattes erbeten

Garrtenſtadt

Skopau a S
Einfamilien Haus m ſchön
Garten von 3500 qm G öße
Mietw 1740 Mk nach unfer
Erbmietsvertrag zum 1 10 16
zu verm Beſichtigung nur nach
vorher Verſtänd
Geſchäftsſtelle der Garten
ſtadt Skopau

Ferpruf Merſeburg 317

7vVermietungen J

Bäckerei
Merſeburgerſtraße 148

Gartenſtadt am Mühlrain
Vom 26 Januar bis 15 März 1016 10 12 vorm und 5

s iſt das noch unbewohnte kletne Einfamilien
mit Möbel dn ſämtlichen Hausein

Bauverein für Kleinwohnungen
GBrundstücksverkauf Königſtr 29

herrſch 8 Zimmerwohn
event Garage und Pferdeſtall ſofort

oder ſpäter zu verm Näheres
Königſtr 26 bei Kelling

5 Zimmer Wohnung
mit BValkon Bad Jnnenklofſett
Keller und Bodenk ſofort oder
ſpäter zu vermieten Köuigſtr 61
beim Hausmann

Dölau
Waldſtraßße 40

Einfam Villa dicht am Walde 11

kloſett Gas Waſſerltg gr Veranda
Garage gr Garten 1 April od ſpät

Freundliche

in ruhigem Hauſe Sonnenſeite Jnnen

oder ſpäter zu verm Sch Uerſtr 13 p

errſchaftl Himmerwohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Auguſtaſtraße 7
I und II Stage zu vermieten

a

Rafhausstrasse 2

n e JBernh Grimm r äk
Möhbel Fabrik u Magarzin

neben der städt Sparkasse 9 O Musterzi mwmer ehemal Schreiber sche Reitbahn
W Winhrend des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstr 2 statt

S

M

sowie Munition

Mehrladepistolen

Walter Unhl
Beipaigerstr 2 Halle a S Fernr 987

Automatisehe

bal 7 und 6

in grösster Auswahl

G

e

S c
7 e

habe mein Tätigkeit wieder aufgenommen Be

handlung kranker Zähne Zahnziehen Zahnersatz

Rudolf Kr am er Denfist

nur Leipzigersfr 21 gegenüber Passago Theater

en

Räume 7 heizb Küche Bad Waſſer S

zu verm Näh Dölan Kirchftr 5

e e PG ln48immerwohnung ucherfal Calbe

t v5 De S L h e ekloſctt Koch und Leuchtgas p ſofort

Zuckerrüben uſw
erd ſof geg mäßige Preiſe in Lohn z Trocknung geſucht von S

J 452
e V

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert R

empfiehh Leſſingſtr 6 H U
Anusbeſſerin juch Se chafngung in

u außer d Hauſe GSoethzeſtr 30

Mittelstrasse 5 a

kintache Einrichtung Bessere Einrichtung Elegante Einrichtung

Wohn 225 j Woha a Ess zimmer 420 SaloaSer in 110 Herreazimmer erLeere r Sehlatzimmer 329 Fenſatzimmer 480i r xeaehe 72 Ken 50Mk 396 Mk I182 M 7770
Geldverkehr J
15 000 Mk auf erſte mündel

ſichere Hypothek auszuleihen Off
u D 2636 an die Exped d Ztg

ateulen Gesuche

öuth ter of Hasckerer

zweite Kraft ſucht Stellung Kaution
kann geſtellt werden Gute Emp
fehlungen vorhanden Offerten unter
O 2646 an die Exp d Zig erb

Für mem Schok Geſchäft ſuche ſof
eine ſachkundſge kautonsf Verkaus
ferin Angeb mit Bild u Zeugnis
abſchriften erb Hermann krüger
Weimar Karlsplag l

V hense Stellen

Zum Eintritt am 1 April d Js
geſucht

ein Lehrling
für das techniſche Büro mit guter
Schulbildung
Reuter Straube

Fabrik e och und Brückenbau
ßere Delitzſcherſtraße

Fürst
Der Vorſtand des Krieger Verbandes

des Saal und Stadtkreiſes Halle a 6

Leichte Beſchäftigung
paſſend für Kriegsinvaliden oder alleinſtehende Dame vergebenNäheres in der Geſchäfisſtelle dieſer n

Ein Monteur
für Greifvaggermontage ſowie tüchtige

Schloſſer
Schmiede

werden eingeſtelt Offerten unter
O 290 an Haaſenſtetn Vogler
Halle erbeten

Hofmeiſter
geſucht verherratet erfahren mit beſten
Zeugniſſen in danern de Stellung
ſpäteſtens zum l April zur ſelbſt
ſtandigen Führung intenſ Wirt
ſchaft 350 Mrg nach allgem An
ordnungen Angebote unter N 2645
an die Exped d Zig erdeien

Geſucht

Lehrling
mit guten Schu zeugniſſen Selbßge
ſchriebene Angebote mit Lebenslauf zu
richten an de

Direktion der Mitteldeutſchen
BVerſicherungs Aktiengeſellſchaft

Ahe Promenade 3l

Je a eLehrling
für das Bareau einer hiefigen

Aktiengeſellſchaft
geſucht Antritt möglichſt ſofort

Bewerbungen unter B P 8496 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

geſucht Zu melden 5 Uhr nachm

Otto Hendel
Druckerei Kontor

Gr Brauhausſtraße 17

Iraftvagentühre
ſucht Halleſches Kohlenwerk

G m b Brüderſtr 5

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht Albert
Neubert Buchhandlung Poſtr 7

Asthma
vrerdenden tiete i am ſonſt mtt wie
ch von meinem angj ihrigen ſchweren
Aſthma in kurzer Hett durch eine ein
nche natürhche Anwendung vollſtändig
befrett wurde

A Weigand Privatter
München Albaniſtraße l

Die Berwaltung der Volksküche und
Kafeehallen macht ganz deſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszen Marken bei den angegedenen Verhaufsſtelen zu haben ſtnd

an Bedürſtige verteilt werden
ſoſhs kahee Halen

Halle 1 am Leipziger Turm
Königſte 1

II Ahe Promenade Reit
dahn

I MWorißzwinger
IV Vor dem Steinter

Walhalla
Sämtliche en nd geöffnet von

früh dis abends 8 Uhr
Es wird veradreicht

cKakao zu 5 Vſg
er Becher

leiſchbrüh e che oderterwaſſer Was
eLimongd

Braunbier

jonders m 759 J eſtügu und ine ſind in den
ſelden ſowie bei Herrn Kaufmann

t a emauer Kabeneienü 3

Zähne werd unt lang Bar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gols Silber Platin
Kupfer Porzelan Zement
plomben c v 1,50 2Rk an
Zahnztehen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig c bill

Anfert v Goldkron Brück u Sttft
zähnen re Sprechſt tägl 8 1 7
auch Konntags Neparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Beiſtſtr 5 IAlb Loewenstein Dentict

Ausw künſtl Zähne n Plomber
in kürz Zeit Langjährige Praxis
Ganze Ramen od Vornamen
läßt zum Zeichen von Wäſche
wehen ſrote Schrift a weißem Bande
i Schnee Nacht Gr Stein r 84

ſöpeiſe und Herrenſſe ind
zimmer Einrichtung

echt Eiche

1 SalonEinrichtung
dunkei Mahagoni

für 350 Martn
eine vollſtändige

Schlafzimmer Einrichtung
für 290 Mark

verkauft

Friedrich Peileke
Geikſtraße 25

ernennene erre ete

To treinigeropfanfass er
pültücher
Staubtücher

Bohnert cher
Scheuertücher

Kafteebeutel
Tellerdeckchen

f Gr Stein
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht gan beſondere
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kregs eit Marken bei den ange
gebenen VPerkgufsſtellen zu haben ſiad
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 251 e be Portion zu 15 z

Marken zu gan en und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hill
Geiſtſtr 68 und dei Herrn Kaufma
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Le pziger Turmes

Brennholz Verkauf
Die Arbeusſtätte des Vere ns füt

Voikswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſt aße Telephon 5028
1 Rentr fein gehackt 13,00 M

i 9 6875 Mk1 Korb u 0,60 Mknur gutes Kiefernholz
Thale Harz Lehre und Haus

haltungsPenſtonat von Fr v2 in re
Erholung u igeſchürter diage re

Penſon in gukem Hauſe
für 2 dechen im Alter von o

an dire e

S



S S

Feld Anusrüstungen

Offiziere Beamte Mannschatften
fertig am Lager und nach Mass

gesetzlich

Marke geschützt
Alles genau nach Vorschrift

ausgestellt in den Schaufenstern meines Neubaus

Gr Vlrickstr S
Nur erstklassig erprobte Qualitäten

Der fFeldrock Gisherige Form
Preis Mk 65 70 78 80 86

nach neuester Vorschrift
vom 2 Oktober

Preis Mk 54 65 70 75 80
nech neuester Vorschrift

vom 2 Oktohber
Preis Mk 58 65 70 75 80
nach neuester Vorschrift

vom 2 Oktober
Preis Mk 75 80 85 90

Der Mantel nach neuester Vorschrift v 2 Oktober

Preis Mk 75 80 85 90 105
nach neuester Vorschrift vom

2 Oktober
Preis Mk 21 25 30 33 36

Die Sfiefelhose ausgearbeitete Form

Preis Mk 27 33 36 40 45
nach neuester Vorschrift vom

2 Oktober
Preis MK 45 56 60 68 75

Sämtliche Effekten und
Ausrüstungsgegenstände

Helme Degen Portepees Achselstücke
Handschuhe Gamaschen Koppel
Mützen Koffer Schlafsäcke usw

Warme wassercichte Unterkleidung

Lederwesten Pelzwesten
20 45 MK 25 48 MkWasserdichte Westen

8,50 25 MK
Wollene Westen

7,50 25 M

Die Feldbluse

Der kleine Rock

Der Waäaffenrock

Die lange Hose

Die Pelerine

Derneue Regen u Schneeschutzmantel
Gesetzäch geschützt

Kein Gummi Keine Froschhaut
Imprägniert nach Vorschriſt der Heeresverwaltung
Preis Ibreihig MKk 24 50 reihig Preis Mk 23 00
Ins Feld zu senden geteilt in 2 FEinpfundpakete mit

Patentvorrichtung
Zahlreiche Anerkennungen stehen zu Diensten

Prompter Versand ins Feld

G Ass mann
Hofliceferauk

Gegründet 1696

HEINRICH

MANNHEIM

e
e T r

rund e
2 e

S

e Jre reeen en

r 89 B

e

RPRaſche Hilfe
Ulmer

LABNZ
riaie Bern W 7

Unter den Linden 57 58

b
v

5

W

v gnz

4 T

behebt man am

durch schnellsten ung wedfnn a ben

LABMA OKOPIOBIILEB
errrrteIIIIIIIIIIIIHeißdampt mit Ventilsteuerung System Lentz

gtationäàr und tfahrbar vis 3000 S 5

e

Fehlende oder nicht ausreichende

BEITRIEBSKRAFI

S rS T

r

Automobile
i Automobil Reporcturen

Antz Zentrale Otto Hühn 253

Merfeburgerſtr 151 Telephon 5619

Abfuhr Imstitute

See B z KellnerſtrHummnil Bauss r
3 m e S S e da 5e

S

w n

Setten Dettfedernhangdlung
u Settfedern Heinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17

c 2d en aSSDilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

SZüärsten waren

A Runzemann Leipztgerſtraße 25Fernſprecher 2869

BleKtr Licht u KraftaulBeleuchtungsK Klingel u
Tel n mänd, all Gas

Petroſeumamp f ElIexktr

Franz Berger e

Elektriseche Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Seleuchtungskörper

Dryanderſir 26L Rissland Telephon 1231
Gegründet 1872

Fluss u Seefische,
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

e

S l
a Tel 366 verl Köntgon st am Thür Bahn

3 Buchmaunn Co m b H

Wer sparen
trägt meine unübertroffene kalt
ad waschbare extra starke

Dauer wäsche
Marke Z in weiss und bunt

Steh Umlegekragen
75 Pfg und 1 Mkca 10 verschiedene

ormen Stuck

ca 15 verschiedene Formen

per Stück 50 60 u 75 Pfg

Manschetten per ver 20
Vorhemden e per Stück Mark 00

G Klappenbach
Groase Ulrichstrasse 41 Ecke Raulenberg

c Be

l

S J2 c

S 7 n 5 TS Steh KragenX S

mit Preisangabe unter

e 2 r
bechriften Bureau, Ter ephon 3939 Telephon 3939

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 15 S h
Ausktinfteien S eBeyrich Greve Gr Ulrichſtr e S

h e W S e e d e

Surkhardt Jnl u Bettf billig

nene e e e e e e T 5 Se e e 3 e muneeh

c cMichel Briketts
anerkannt beſte Marke

tlallesches Kohblen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraßze Ecke Schmiedſt

und anderen Händiern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sechſe Müller Hordorfer Stz 1

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

S

ernh Haent
Fernſpr 2795Schmeerſtr 2

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
AMödbel Spzegel und Polster

waren
Georg Schaihble Gr Märkerſtr 26

Nähmasechinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm t
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker unc optisehe
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger
Sehirme Stöcxke Pfeifen

E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Blschoft Gr Klausſtr 4

kcopesrerer u Dekorateurs
Mex Born Gr Brauhausſtr 14

Teilephon 2467

S Me S e e ue warene tGebr A u H Loeſch Gr Uirichttr 36

Sahnkünstler
Pau Heybenreich Halle Rietieben WIIIy Muder am Leipz Turm

Zahn Heiſlanstalt von

Künstliche Zähne
Behanelung kranker Zähne Zahnfullungen

vorm Britannia Gr Ulrichstr Il I Aernr 365
A Neubauer

3812 aal

77

S

v mh Bei

W öewveiſen unſere

M Zugen Verſchleimung Auswurf

l i
J aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma 2c erzielten wie

h zahlreiche Mitteilungen von Arzten Apothe ern und Le

Rotolin Pillen
in jahrelanger Praxit s porzügliche Erfolge

achtſchweiß S
hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem WohlbefindenM ſtellte ſich ein Erhältiſch die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke
z Ausführliche Vroſchüre koſtenfrei Hieez S Co Berlin S o

V Ständige Miederlage in Halle Adler Apotheke

idenden einwandfrei

che im Rücken u Bruſtſchmerz

Fahrrad mit Freilauf

gut erhalten zu kaufen Off
die edition dieſes Blattes

2619 an Kererierheh gute Schäger

Ziegen Haſen u Kaninchen
jewie alle Sorten Felle u Holze
kauft Joh Bernharct Kelnerſtr 4

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Fürst
komm

Sept

Von dor Reise zurüek
Adaolph Giehler

Atelier für Behandlung
kranker Zähne

c

n

2 T

2 t ee a nv
v arez e

E 3
25

er e t

T See rS z

Diederlage be
H Schnee acht
Halle g S Gr Steinſtr 84

z n Katalogg gratis u z

Kopfwäsche
mit elektr Vibrations Massage u

Frisur Naturwelle Ondulat
1 Mark

Teerbehandlung 25 Pf extra
Mederne Friguren
mit Naturwelle 60 Pf

Gesichts Dampfbadk mit elektr
Massage 25 MK

Handnagelpflege 1 Ak
Erste Kräfte 5 mod Kabinen
F Dahma Demen PFriseur

Schmeerstr 5 J Fernspr 5334

Bei Einrichtung und Ergänzunger

von

Feldbüchereien
bitten wir unſere

Bibliothek der
Geſamtliteratur

ſtets zu berückſichtigen

Preis jeder Nummer 25 Pfg
Jn ſteifem Umſchlag geheftet und
veſchnitten alſo zum ſoſortigen Ge

brauch geeignet

Man verlange Kataloge

Halle Saale
Otto Henbdel Verlag

Erstlings
Ausstattungen

ärztlicher Vorsehrift
in jeder gewünsehten

Preislage
e Sbuise Graneiss
Spezialgeschäft für

tlings Wäsche

Kleinschmieden 6

Bee
Familien Nachrichten

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meines lieben Mannes unseres unvergess
lichen Vaters

des Betriobslelters

Ernst Kiessling
sagen wir hiermit allen Verwandten und Bekannten
unseren herzlichsten Dank Besonderen Dank Heprn
Pastor Dr Jen rich für seine trostreichen Worte am
Sarge sowie dem Verein ehem Pioniere und Vorkehre
truppen
erwiesen hat

welcher dem Verstorbenen die letzte Ehre

Halle Trotha den 25 Januar 1916
Die trauernden Hinterbliebenen

Anlässlich des Heimganges Von

Fräulein Sidonie Peter
sind uns liebe und treue Zeugnisse der Antoell
nahme 2uteil geworden täör die wir hierdurch
herzlichst danken

Die Hinterbliebenen
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